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Bemerkungen über p r i mä r e und s e c u n cKä r e Ge s c h 1 e c h t s-

charaktere (Deutsche entom. Zeitsclir. 1893. S. 164).

Schliesslich sei nochmals betont:

Abdominalsegmente, primäre und secundäre
Geschlechtsorgane stehen in der Reihe der für
die Phylogenie wichtigsten Organe obenan.

Neue Java - Rhopaloceren

von H. Fruhstorfev.

II.

Papilio arjtina Horsf. var. gedeensls m.

(S: Vorderflügel dunkelgrün mit einer kaum sicht-

baren Spur einer Längsbinde —die bei arjma stark markiert
ist. Flügel fast dreieckig ~ der Apex lang und spitz aus-

gezogen und der Aussenrand deutlich gewellt im Gegensatz
zur Stammart, die nach der Abbildung abgerundeten Apex
und kaum gewellten Aussenrand hat.

Hinter flügel mit kleinerem Schillerfleck als arjuna,

der jedoch in der Costale verschwimmt und die Zelle

entweder nur zu einem ganz geringen Theil ausfüllt, häufig

nur berührt und mitunter selbst kaum erreicht.

Hinterflügel stark ausgerandet mit langem Schwanz,
dessen Oberseite ganz mit grünen Punkten bestreut ist.

Unterseite der Vorderflügel schwarz, am Apex
weiss punktiert mit einer Reihe von weissen Zwischen-
rippenflecken, die von der Costale bis zur Submediana reichen.

Unterseite der Hinterflügel mit 7 deutlichen

Augenflecken, die von orangerot u. violett gefärbten Binden
umsäumt werden.

Spannweite der <Sd meiner Sammlung zwischen 80 und
86 mmschwankend.

Horsfield bildet anscheinend ein ? ab (Descriptive

Catalogue of the Lepidopterous Insects in the Museum of

the East India Company Taf. I Fig. 14), das 101 mmSpann-
weite hat und sich durch das gelbe Colorit des Abdominal-
auges und der Monde von mir vorliegenden gedeensis-^^

unterscheidet —wenn nicht die Farbe unglücklich gewählt
oder im Laufe der Zeit verblasst ist.

Die beschriebenen (S(S stammen vom Vulkan Gede aus
4000 —5000', wo die Tiere einzeln oder nur selten gesellig

an bewaldeten, sandigen Bachufern sitzen.
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Genaue Beschreibung der 9 5 folgt in einem der

nächsten Hefte dieser Zeitschrift.

Papilio arjiifta Horsf, var. tengyerensis m.

hat mit dem Typus nach der Ahbiklung die hellgrüne, an
Papilio paris erinnernde Längsbinde auf den Vorderflügeln

gemeinsam — unterscheidet sich aber von diesem durch
bedeutend geringere Grösse und die Färbung der
Unterseite der Hinterflügel.

Hinterflügel bräunlich, mit 4 Augenflecken zwischen
der Costale und der in den Schwanz mündenden 3. Mediana
und 2 Abdominalaugen an der Submediana und 1. Mediana.

Der bei arjuna und var. gedeensis sehr deutliche Halb-
mond zwischen der 2. und 3. Mediana verschwindet
fast ganz und ist nur durch einen kleinen orange-
roten Fleck angedeutet.

Die schwarzen Monde zwischen der Subcostale und 3.

Mediana mit wenig deutlichen, gebrochenen orangeroten

und violetten Binden und nur an der Innenseite begrenzt
—während die bei den eben citierten Formen davon fast

umsäumt werden.

Der irisierende Fleck auf der Oberseite bedeckt die

Zelle zu etwa ein viertel der Grösse und bleibt in der Cos-

tale, wo er sich etwas verschmälert, noch recht deutlich.

In der Zeichnungsanlage und dem Verlauf dieses Schiller-

fleckes erinnert tenggerensis an den kürzlich von mir be-

schriebenen Fapilio prillwitzi.

Schwanz kürzer als bei arjuna und var. gedeensis und
der bei diesen recht deutliche Lappen an der Mündung der

zweiten Mediana kaum hervortretend.

Spannweite der 5 SS meiner Sammlung 77 mm.
Gefangen habe ich die Exemplare im November 1890

im Tengger- Gebirge (Ostjava) auf 5000' Höhe —wo die

Falter die Blüten der dort angepflanzten Cinchonabäume
besuchten.

Ich behalte mir vor, nach Vergleichung der eben be-

schriebenen Varietäten mit den Originalstücken im British

Museum zu entscheiden, welche dem Typus am nächsten

steht. Es erscheint mir nämlich nicht ausgeschlossen, dass

der Zeichner von Horsfield die grüne Binde auf den

Vorderflügeln von arjuna^ die bei gedeensis nur rudimentär

vorhanden ist, —aus Versehen so deutlich koloriert hat,

wodurch eine sehr falsche Vorstellung erweckt und die Art



1893. Entomol. Naclirichten. No. 18. 287

entstellt wird. Bestätigt sich meine Vermutung, so wäre
var. tenggerensis nur als eine jedenfalls ausgezeichnete

Lokalform haltbar.
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